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Die Themen

 Das absolut wichtigste für die Berufswahl/Lehrstellensuche

 Die Wahl des Berufs, oder "Was unterscheidet den Koch vom Gourmet?"

 Die schriftliche Bewerbung und ihre Tücken

 Das Bewerbungsgespräch, oder "Wie komme ich ins Recall?"



Wer bin ich, und wenn ja, wieviele?

 Vater von 4 Kindern, letztes Jahr Betroffener mit Sohn

 Berufsbildner seit über 25 Jahren (KV, Mediamatiker und Informatiker)

 Momentan Berufsbildner für einen Informatiker (Informatiker EFZ, Fachrichtung
Plattformentwicklung)

 Keine offene Lehrstelle bis 2026 (allenfalls Mediamatiker)



Die anderen HR Verantwortlichen/
Berufsbildner

 Jede Firma ist anders

 Jeder HR Verantwortliche/BB ist anders

  Es gibt keinen 100% Weg oder Tipp



Ich

 Auf was achte ich?

 Gibt es 90% oder 80% Tips?

 Welche Fehler sollten vermieden werden

 Wie sieht der ideale Lernende/
die ideale Bewerbung aus?



Die Rolle der Eltern

 Motivator

 Supporter

 Mental Coach

 Tröster

DANKE!!!



Das absolut Wichtigste für die 
Berufswahl/Lehrstellensuche

 Eine Lehre setzt kein spezielles Grundwissen voraus

 Eine Lehre setzt Interesse voraus

 Deshalb ist das absolut wichtigste…

 Motivation!

 MOTIVATION!!!

 Daraus ergibt sich: Freude am Beruf, Spass bei der Arbeit, Lernwillen usw.

Motivation



Motivations-Beispiel



Die Wahl des Berufs oder "Was unterscheidet
den Koch vom Gourmet?"

 Was mache ich wirklich gerne? Kochen oder Essen? Mofa flicken oder fahren?

 Welcher Beruf eignet sich dafür? (Berufsberatung!)

 Wie unterscheidet sich der Beruf in seiner Fachrichtung (z.B. Plattform
Entwickler vs. Applikations Entwickler)?

 Was mache ich in dem Beruf wirklich?  Schnupperlehre, Berufsschau, 
Bekannte, www.berufsberatung.ch etc.

 Welche Möglichkeiten der Weiterbildung hat der Beruf? (z.B. BMS, 
Fachhochschule, Studium)

 Gesicherte, fundierte Berufswahl



Wie sieht der beste Lernende aus?

 Erfahrung?

 Verlässlichkeit?

 Interesse?

 Ehrgeiz/Wille?

 Noten/Zeugnis?



Wie wichtig ist das Zeugnis?

sehr wichtig unwichtig



Die schriftliche Bewerbung und ihre Tücken
(Uebersicht)

 Was gehört zu einer schriftlichen Bewerbung

 Die A, B und C Stapel!

 Das Foto: Eine Bewerbung ist nicht Instagram!

 Die gängigsten Stolpersteine bei Bewerbungen

 Auf was achten wir bei einer Bewerbung (und auf was nicht)

 Was tun bei einer Absage?



Was gehört in die Bewerbung

 Zeugnisse (die letzten 4-6, also Oberstufe)

 Lebenslauf

 Motivationsschreiben

 Multi-Check / S2

  99% der Bewerbungen sehen gleich aus!

 Zusätzliches Bonus-Material unbedingt hinzufügen!

 u.a.: Schnupperlehrtagebücher, Kopie eines eigenen Vortrages, 
Semesterarbeit, Fotos usw.



Die A, B und C-Stapel

 Lehrstelle 2018: 38 Bewerbungen; Lehrstelle 2022: 24 Bewerbungen (kürzere Laufzeit!)

 C-Stapel: Direkte Absage

 B-Stapel: warm halten, noch keine Zu- oder Absage

 A-Stapel: Einladung zum Vorstellungsgespräch

 Das Ziel ist es also, auf den A-Stapel zu gelangen

 Direkte Konkurrenz: alle anderen Bewerber



Das Foto

Vorsicht mit Photoshop oder Filtern!



Das Motivationsschreiben



Ying und Yang



Weitere Beispiele



Weitere Beispiele



Das grosse Sammelsurium



Die Krönung



Auf was achten wir bei einer Bewerbung

 Motivation/Interesse am Beruf (Killer-Kriterium!)

 Unentschuldigte Absenzen

 Notenverlauf in den relevanten Fächern

 Unerklärte Lücken im Lebenslauf

 Grammatik, Rechtschreibung, ganze Sätze

 Darstellung, Sauberkeit



Was hat keinen Einfluss?
(Achtung: subjektiv)

 Geschlecht

 Religion

 Foto (oder doch?)

 Wohnort (aber wir fragen nach bei langen Pendelzeiten)

 Warum unsere Firma die “BESTESTE EVAH!” ist

 Hobbies (sind aber wichtige Eisbrecher und wir fragen nach)



Was tun wir noch?

 Wir googeln den Bewerber (z.B. über die Mail-Adresse)!

 Ja, wir kennen alle gängigen, sozialen Medien (Facebook, Insta, Twitter, 
Snapchat etc.)

 Ja, wir können im Internet nach Bildern suchen

 Wir rufen Referenzen an (z.B. bei Unklarheiten)

 Wir legen die Bewerbung auf den A, B oder C-Stapel



Was tun bei einer Absage?

 No News, kann Good News sein (Fristen beachten!)

 Dossier zurückverlangen (wenn nicht automatisch passiert)

 Nachfrage nach den Gründen ist erlaubt!  Bewerbung verbessern

 Immer höflich bleiben (zukünftiger Arbeitgeber?)



Das Vorstellungsgespräch

 Das eigene Dossier kennen!!!

 Vorstellungsgespräch üben!

 Pünktlich erscheinen

 Das leidige Thema der Kleidung

 Vorbereitung ernst nehmen! (WO bin ich heute? WER spricht mit mir?)

 Der erste Eindruck (In die Augen schauen, Händedruck, deutlich sprechen, 
gerade sitzen (aber nicht steif))

 Nervosität ist normal und kein Problem!  Achtung: zu grosse Lässigkeit kann
schaden (LMAA!)

 Fragen ehrlich beantworten! “Das weiss ich nicht!” ist eine akzeptable
Antwort

 Motivation spüren lassen



Was will der BB/HR Verantwortliche
herausfinden?

 Wie IST die Person (Authentizität)? Ist sie/er ehrlich?

 Wie sieht es mit Denken/Vernetztes Denken aus?

 Anstand? Körperhaltung?

 Macht sie/er sich Notizen?

 Ist sie/er aktiv im Gespräch, oder passiv?

 Ist das Interesse am Beruf spürbar (Wie wurde sich informiert)?



Mögliche Fragen/Herausforderungen

 Nenne mir 3 Stärken und 3 Schwächen von Dir!

 Warum dieser Beruf?

 Warum diese Fachrichtung?

 Was wurde bis jetzt schon unternommen, um das Interesse zu stillen?

 Kennt sie/er jemanden im Umfeld, der den Beruf ausübt?

 Hat sie/er ein Idol? Wenn ja, wen und warum?

 Diverseste Psycho-Uebungen



Eigene Fragen

 Eigene Fragen können das Interesse an der Lehre untermauern

 Mit eigenen Fragen bleibt man eher im Gedächtnis

 Tip: nicht als erstes nach dem Lohn fragen

Mögliche Fragen (wenn nicht schon beantwortet):

 Wo wäre mein Arbeitsort? In welchen Abteilungen würde ich arbeiten?

 Wie sähe ein normaler Arbeitstag für mich aus? Was für Aufgaben würde ich 
bekommen?

 Wo habe ich Schule? Wo finden allfällige ÜK’s statt?

 Bis wann darf ich mit einer Antwort rechnen?



Was sollte ich nach dem 
Bewerbungsgespräch wissen

 Könnte ich mir eine Lehre in dieser Firma vorstellen?

 Bis wann erhalte ich Bescheid?

 Habe ich mich gut genug vorbereitet?

 Wo war ich unsicher?



Und weiter geht’s…

 Weiter suchen, auch wenn das Gespräch vielversprechend war!

 Erst mit dem unterschriebenen Lehrvertrag ist die Sache gesichert!

 Allenfalls Bewerbung anpassen

 Bei einer Absage: Frage nach den Gründen (wenn nicht schon erklärt)

 Achtung, nicht zu sehr insistieren!




